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Arbeitsbogen zu „Energiesparen in Schule und Haushalt“

Name Schüler/Schülerin:

PLZ:
Ort:
Straße, Nr.

Leerlaufverluste bzw. Stand-by

Geräte, Verbraucher
gemessene Leistung (Watt)
Leerlaufverluste in der Praxis (Watt)
künftig vermieden (Watt)

Computer-Standgerät




Computer-Notebook




Fernseher




Fernseher




SAT-Anlage 




Video 




Stereoanlage




Stereoanlage




Ladegerät




Ladegerät




Waschmaschine




Sonstiges:________________




Sonstiges:________________




Summe
T:
P:
E:

Erläuterung:

Alle Geräte messen, soweit vorhanden (erste Spalte). Die Summe stellt die theoretische Verlustleistung dar (T). In die zweite Spalte nur jene Leistungen der ersten Spalte übertragen, welche in der Praxis bisher Verluste verursachen (d.h. Geräte, welche bisher nicht ganz vom Stromnetz getrennt wurden; P für praktisch auftretende Verlustleistung). In die dritte Spalte jene Leistungen übertragen, welche künftig vermieden werden (z.B. durch Einsatz von schaltbaren Steckdosenleisten, durch Ziehen des Netzsteckers). Die dritte Spalte stellt die künftige Energieeinsparung (E)dar.

Auf der zweiten Seite findest du zwei Möglichkeiten, die Wirkung der Maßnahmen auf die Jahresstromkosten abzuschätzen. Frag deine Eltern, ob sie bereit wären, dich und deine Geschwister bei dieser Kosteneinsparung zu beteiligen, wenn ihr euch energiesparend verhält:

· Geräte abschalten, wenn sie nicht mehr benötigt werden.

· Nicht benötigte Geräte mit Leerlaufverlusten ganz vom Stromnetz trennen (schaltbare Steckdosenleiste oder Ziehen des Netzsteckers).

· Licht abdrehen.

Methode 1: Hochrechnung auf den Jahresstromverbrauch

Vereinfacht gehen wir davon aus, dass die Geräte im Schnitt pro Tag zwei Stunden genutzt werden und 22 Stunden ungenutzt am Netz verbleibend Stromverluste verursachen. Damit ergibt sich als Kostenregeln (16 Cent pro kWh):

Ersparnis durch Vermeidung von Leerlaufverlusten = E (Watt) x 1,5 € 

Dein Wert für E: ______ Watt x 1,5 €  =  ______€ pro Jahr

Im Idealfall könntest du alle bisherigen Leerlaufverluste einsparen! Bei typischerweise 35-60 Watt Leerlaufverluste könnten 50 bis 75 Euro pro Jahr eingespart werden.

Methode 2: Nachweis der Stromeinsparung anhand des Stromzählers

Der Stromzähler stellt eine Möglichkeit, die Stromeinsparung in kürzester Zeit nachzuweisen: Vermerke eine Woche von Montag bis Freitag unter Aufsicht der Eltern den Stand des Stromzählers immer zur gleichen Tageszeit, bevor du Stromsparmaßnahmen umsetzt.  Dann wiederhole das Gleiche die nächste Woche bei Umsetzung der Maßnahmen. Erkennst du einen Einsparerfolg?

Wochenmessprogramm vor Umsetzung von Stromsparmaßnahmen
Zählerstand (kWh)
Uhrzeit der Ablesung

Datum Montag:



Datum Dienstag



Datum Mittwoch:



Datum Donnerstag:



Datum Freitag:



Wochenmessprogramm nach Umsetzung von Stromsparmaßnahmen
Zählerstand (kWh)
Uhrzeit der Ablesung

Datum Montag:



Datum Dienstag



Datum Mittwoch:



Datum Donnerstag:



Datum Freitag:



Ein Tagesstromverbrauch beträgt etwa 10-15 kWh. Werden durch Vermeidung von Leerlaufverlusten ca. 10% des Stromverbrauchs eingespart, müsste der Zähler um 1-1,5 kWh weniger pro Tag erhöhen. Im Laufe des Jahres ergibt das eine Stromeinsparung von 350-500 kWh. Bei einem Strompreis von 16 Cent je kWh ergibt das eine Kostenersparnis von 50-75 Euro pro Jahr.
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